
FLÖHA — Am Ende war es denkbar
knapp. 130 Punkte trennte die erste
Mannschaft des Skatclubs „Vier
Wenzel Flöha/Erdmannsdorf“ vom
Gewinn der Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaft. 25.945 zu
26.075 - das ist etwa so, wie wenn
beim 100-Meter-Sprint die Kampf-
richter mit der Lupe das Zielfoto ins-
pizieren müssen, um den Sieger zu
erkennen. Und auch sonst ist das
zweitägige Turnier, bei dem
Deutschlands Skat-Elite in sechs Se-
rien mit jeweils 48 Spielen Ende Ok-
tober in Magdeburg ihre besten
Teams ermittelte, ein spannungsge-
ladener Wettkampf, der eher einem
Sprint gleicht als einem Marathon.
Dank der Online-Erfassung der
Spielresultate kann jeder Spieler je-
derzeit in Echtzeit auf seinem Mo-
biltelefon oder Tablet sehen, wo das
Team steht, wie groß Vorsprung
oder Rückstand sind. Entsprechend
wird dann taktiert. Ein Spiel dauert
selten länger als zwei Minuten. Nur
so ist eine Serie mit 48 Spielen in der
vorgegebenen Zeit von zumeist et-
wa zwei Stunden zu schaffen.

„Skat ist Denksport“, sagt Sven
Treffkorn, seit 2019 einer der beiden
Vorsitzenden des Skatclubs „Vier
Wenzel Flöha/Erdmannsdorf“, der
zu den besten Skatvereinen in
Deutschland gehört. Skat heißt stra-
tegisch und komplex zu denken. Ein
guter Spieler muss nach der Partie
nicht zählen, sagt Treffkorn. Er weiß
in jedem Augenblick des Spiels, wie
viele Zähler er selbst und seine Mit-
spieler haben. Er kennt nicht nur
seine eigenen Karten, sondern weiß
spätestens nach dem zweiten Stich
auch, was die Mitspieler in der Hand
halten.

Platz zwei der ersten Mannschaft
mit Benjamin Diener aus Flöha, den
Sven Treffkorn einen der besten
Skatspieler Deutschlands nennt,
André Neumeister, Janet und Kurt
Drechsel sowie André Richter bei
den Meisterschaften in Magdeburg
ist freilich nur die halbe Wahrheit.
Denn die zweite Mannschaft der
Vier Wenzel belegte Platz drei und
hatte nach dem erste Spieltag sogar
knapp in Führung gelegen. Dank
der Meisterschaftserfolge und der
Platzierungen in der ersten und
zweiten Bundesliga holte sich der
Skatclub „Vier Wenzel“ die Ranglis-
tentrophäe 2023 für das beste Team,

die letztmalig vergeben wurde.
Aktuell zählt der 1990 gegründe-

te Skatclub „Vier Wenzel“ etwa 30
Mitglieder. Der langjährige Vorsit-
zende Wolfgang Zetzschke ist Eh-
renvorsitzender und rangiert in der
aktuellen Vereinsmeisterschaft im-
mer noch unter den Top-Ten. Die
Spieler treffen sich jeden Montag ab
17 Uhr in der Vereinsgaststätte
„Zum Rosenheim“ in Flöha. „Das
Training ist offen für Interessenten“,
sagt Sven Treffkorn. Wobei Grund-
kenntnisse des Spiels vorhanden
sein sollten. Skat ist Denksport, hat
Sven Treffkorn gesagt. Aber Trai-
ning, Austausch und Erfahrung ma-
chen einen Spieler besser und des-
halb ist das Training kein lockeres
Plauderstündchen mit Bierlachs.

Bierlachs ist ein Variante des Skat-
spiels, bei der Niederlagen mit Bier-
runden beglichen werden. Das hat
mit dem sportlichen Skatspiel we-
nig zu tun. Und doch ist es gerade die
Vielseitigkeit des Skatspiels und die
Tatsache, dass es Menschen ver-
schiedenen Alters und unterschied-
licher Herkunft und Haltung ver-
eint, die dazu geführt haben, dass
Skat seit 2016 zum immateriellen
Weltkulturerbe gehört.

Im Januar starten die Vier Wenzel
in die neue Saison. Im April wird der
Verein im Stadtsaal der „Alten
Baumwolle“ in Flöha Ausrichter der
Sachsenmeisterschaft sein und er-
hofft sich dafür die Unterstützung
der Stadt Flöha.

Denn die sportlichen Erfolge ha-

ben ihren Preis: Anreisekosten,
Übernachtungskosten, Startgelder -
der Skatclub finanziert sich aus-
schließlich durch Mitgliedsbeiträge
und die geringen Startgelder für die
Teilnahme an der internen Club-
meisterschaft, die immer montags
parallel zum Training im „Rosen-
heim“ gespielt wird.

Manchmal ist auch die beharrli-
che Suche nach Sponsoren erfolg-
reich. So hat Sven Treffkorn kürz-
lich dank der Unterstützung mehre-
rer Unternehmen T-Shirts für
beide Mannschaften anfertigen las-
sen, so dass die „Vier Wenzel“ nun
endlich in einheitlicher Spielklei-
dung bei Turnieren antreten kön-
nen. |mbe

» http://4wenzel.de/

Der Skatclub „Vier Wenzel
Flöha/Erdmannsdorf“
zählt zu den stärksten Ver-
einen in Deutschland. Am
Ende eines besonders er-
folgreichen Wettkampfjah-
res sind die Sportler nun
auch äußerlich ein Team.
Die Erfolge haben aber
auch ihren Preis.

Vier Wenzel und ein Ass im Ärmel

VON MATTHIAS BEHREND

Vereinsvorstand Sven Treffkorn mit dem Pokal der Deutschen Mannschafts-
meisterschaft. FOTO: H. JATTKE

Montags treffen sich die Skatsportler der Vereins „Vier Wenzel“ in der Gast-
stätte „Zum Rosenheim“ zum öffentlichen Training FOTO: H. JATTKE

Jetzt gibt es endlich auch einheitliche Spielkleidung für die Skat-Sportler des Vereins. Auf dem Rücken die Sponsoren und natürlich: vier Wenzel.
FOTO: HENDRIK JATTKE

„Eine Karte
knicken - dann
gibt es neue Kar-
ten. Das funktio-
niert immer.“

Sven Treffkorn
Vorsitzender des Skatclubs

ANZEIGE

AUGUSTUSBURG — Die Stadt Augus-
tusburg bekommt wieder eine Post-
filiale. Das Augustusburger Freizeit-
zentrum Rosts Wiesen (AFR) bietet
künftig auch Postdienstleistungen
an. „Wir fangen mit Briefmarken
und Paketservice an und werden das
Angebot schrittweise hochfahren“,
sagt Jörg Hammer, AFR-Gesellschaf-
ter. Hammer zufolge wird die neue
Postagentur voraussichtlich am 16.
Januar öffnen - täglich, aber mit be-
grenzten Öffnungszeiten. Der Post-
Schalter werde im Bereich der Bar
im Restaurant eingerichtet, die Mit-
arbeiter werden für die entsprechen-
den Serviceleistungen geschult, sagt
Hammer.

Seit der kurzfristigen Schließung
der Postagentur im Schreibwaren-
und Lottoladen von Sebastian Rie-
del an der Marienberger Straße Mit-
te August, gab es in Augustusburg
und den Ortsteilen keinen Postser-
vice mehr. Auch in Flöha gibt es we-
gen der Schließung des Schreibwa-
rengeschäfts von Renate Mahler ak-
tuell nur noch eine Postagentur im
Blumenladen „La Flora“ von Domi-
nique Dickmann.

Die Stadt Flöha hat aber ange-
kündigt, dass die Post im früheren
Schreibwarengeschäft ab 20. De-
zember vorübergehend eine eigene
Filiale betreiben werde, um den Be-
darf abzusichern und ihren gesetz-
lich verankerten Versorgungsauf-
trag zu erfüllen.

Geöffnet ist diese Interimsfiliale
Montag bis Freitag von 14.30 bis
17.30 Uhr sowie Sonnabend von 10
bis 13 Uhr. |mbe

Augustusburg
bekommt
wieder eine
Post-Filiale
Das Freizeitzentrum „Rosts Wiesen“
wird zunächst Briefmarken und Pa-
ketservice anbieten, will das Post-
dienstleistungsangebot aber schritt-
weise ausbauen. Eröffnung ist am
16. Januar.

Augustusburg bekommt wieder eine
Post-Agentur. Sie soll im Januar er-
öffnen. FOTO: H. JATTKE
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Heute von 16 - 18 Uhr
für Sie am Redaktionstelefon:

FRANZISKA MUTH

03731 37614144
Fragen zu Abo, Zustellung
und Anzeigen unter:
0800 8080 123


